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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Handschuh ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Derartige Handschuhe sind bekannt.
[0003] So ist beispielsweise in der US-A-5 592 694
ein Handschuh offenbart, der zwei an einem Innen-
handflächenteil befestigte Fingerlinge geringer Län-
ge und im Handgelenkbereich zwei mit dem Innen-
handflächenteil einstöckig verbundene Laschen auf-
weist, die den oberen Bereich des Handrückens frei 
lassen und mittels eines Klettverschlusses miteinan-
der verbindbar sind. Auf der Außenseite des Innen-
handflächenteils ist eine stoßdämpfende Schicht auf-
genäht.
[0004] In der US-A-3 369 258 ist ein Handschuh mit 
Klettverschlüssen und einem Innenhandflächenteil 
beschrieben, dessen Außenseite mit mehreren 
Schichten versehen sein könnten, von denen einige 
auch Stoßabsorptionseigenschaften aufweisen.
[0005] Ähnliche, mit auf der Außenseite des Innen-
handflächenteils mit einer Polsterung versehene 
Handschuhe sind in der DE-U1-89 04 941 und der 
WO-A1-95/24136 beschrieben.
[0006] Diese bekannten Handschuhe sind zwar ge-
polstert, so dass die Handinnenfläche gegen Stoß in 
einem gewissen Maß geschützt ist. Doch wenn der 
Handschuh von einem Handballspieler, insbesonde-
re Handballtorwart, benutzt wird, so kann die bekann-
te Polsterung nicht ausreichend sein, weil die Stöße 
des außerordentlich harten Handballs die Innenseite 
des Innenhandflächenteils hart auf die Innenhandflä-
che treiben.

Aufgabenstellung

[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher da-
rin, einen Handschuh der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art zu schaffen, der mit einer 
besseren Polsterung des Innenhandflächenteils ver-
sehen ist.
[0008] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des 
Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Durch die zusätzliche Polsterung auf der In-
nenseite des Innenhandflächenteils kommt es nun 
nicht mehr zu Prallschäden der Innenhandfläche.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung sind die erste Polsterung und die zweite Polste-
rung deckungsgleich ausgebildet. Dadurch ergeben 
sich Herstellungsvorteile.
[0011] Gemäß einer weiteren, einfachen Ausbil-
dung der Erfindung besteht die zweite Polsterung aus 
Naturlatex.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausbildung der Er-
findung sieht vor, dass der Handschuh mit einem 
Handrückenteil und mit Fingerlingen und einer Dau-
menstulpe versehen ist, dass der Handrückenteil 

durch zwei mit dem Innenhandflächenteil verbunde-
ne Handrückenlaschen gebildet ist, die einen oberen 
Bereich des Handrückens frei lassen und mittels ei-
nes Verschlusses miteinander verbindbar sind, dass 
die Fingerlinge durch ringförmige Körper gebildet 
sind und dass die Fingerlinge und die Daumenstulpe 
die Spitzen der Finger und des Daumens frei lassen.

Ausführungsbeispiel

[0013] Die Erfindung wird nun anhand eines Aus-
führungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:
[0014] Fig. 1 eine Draufsicht auf die Innenseite des 
ausgebreiteten Handschuhs,
[0015] Fig. 2 eine Draufsicht auf die Rückseite des 
ausgebreiteten Handschuhs der Fig. 1 und
[0016] Fig. 3 eine Ansicht von oben auf einen Teil 
des in Fig. 2 gezeigten Handschuhs.
[0017] Der in den Fig. 1 und 2 dargestellte Hand-
schuh ist insbesondere als Handball-Torwart-Hand-
schuh vorgesehen und besteht im Wesentlichen aus 
einem Innenhandflächenteil, zwei seitlich einstöckig 
an diesen Innenhandflächenteil angesetzten Handrü-
ckenlaschen 2, 3, vier einstöckig mit diesem Innen-
handflächenteil verbundenen Fingerlingen 4-7 und 
einer auf dieses Innenhandflächenteil aufgesetzten 
Daumenstulpe B. Der Werkstoff des Handschuhs ist 
flexibel, vorzugsweise stretchartig, auf der Seite der 
Fig. 1 saugfähig und auf der Seite der Fig. 2 was-
serundurchlässig ausgebildet. Der Handschuh weist 
im unteren Bereich zwei Abnäher 9, 10 auf, die den 
Handschuh an die Form der Hand anpassen.
[0018] Wie die Fig. 2 zeigt, ist die Länge der Finger-
linge 4-7 kleiner als die untersten Glieder der Finger. 
Aus Fig. 3 ist zu entnehmen, dass die Fingerlinge 4, 
5 durch den Innenhandflächenteil 1 und zwei mit die-
sem integriert verbundenen, ursprünglich seitlich ab-
stehenden Fingerlinglaschen 11, 12 gebildet sind, die 
durch Abnäher 13-15 den Fingerlingen 4-7 geformt 
sind.
[0019] Auf die Handlrückenlasche 2 ist nach Fig. 1
ein Klettverschlussteil 16 aufgesetzt, während auf die 
Handrückenlasche 3 nach Fig. 2 ebenfalls ein Klett-
verschlussteil 17 aufgesetzt ist. Die Handrückenla-
schen 2, 3 werden um den Handrücken gebogen, wo-
bei die Handrückenlasche 3 auf die Handrückenla-
sche 2 und damit der Klettverschlussteil 17 auf den 
Klettverschlussteil 16 gelegt wird. Wie aus den Fig. 1
und 2 zu erkennen ist, bleibt dabei infolge des 
Schnitts der Handrückenlaschen 2, 3 ein oberer Be-
reich des Handrückens frei, so dass die unteren Fin-
gergelenke nicht behindert werden.
[0020] Aus Fig. 1 ist ferner zu erkennen, dass der 
Innenhandflächenteil 1 auf seiner Außenseite teilwei-
se mit einer Polsterung 18 versehen ist. Auch die 
Daumenstulpe 8 ist außen teilweise mit einer Polste-
rung 19 versehen, die sich um diese Daumenstulpe 
erstreckt. Die Polsterungen 18, 19 können als erste 
Polsterung bezeichnet werden. Die Polsterung 18 ist 
durch Nähte 20 mit dem Innenhandflächenteil 1 ver-
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bunden und besteht wie auch die Polsterung 19 vor-
zugsweise aus Naturlatex. Auf der Innenseite des In-
nenhandflächenteils 1 ist eine weitere Polsterung 21
aufgesetzt, die deckungsgleich mit der Polsterung 18
ausgebildet ist, mit den gleichen Nähten 20 am In-
nenhandflächenteil 1 befestigt ist und ebenfalls vor-
zugsweise aus Naturlatex besteht. Diese zweite 
Polsterung 21 schützt die Innenhandfläche des Be-
nutzers. Auf der Innenseite der Daumenstulpe 8 ist 
ebenfalls eine entsprechende weitere Polsterung 
denkbar (nicht dargestellt).

Patentansprüche

1.  Handschuh aus elastischem Werkstoff mit ei-
nem Innenhandflächenteil (1), dessen Außenseite 
zumindest teilweise mit einer ersten Polsterung (18) 
versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenseite (Fig. 2) des Innenhandflächenteils (1) eine 
zweite Polsterung (21) aufweist.

2.  Handschuh nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Polsterung (18) und die 
zweite Polsterung (21) deckungsgleich ausgebildet 
sind.

3.  Handschuh nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die zweite Polsterung (21) aus 
Naturlatex besteht.

4.  Handschuh nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass er mit einem Hand-
rückenteil (2,3) und mit Fingerlingen (4-7) und einer 
Daumenstulpe (8) versehen ist, dass der Handrück-
enteil durch zwei mit dem Innenhandflächenteil (1) 
verbundenen Handrückenlaschen (2,3) gebildet ist, 
die einen oberen Bereich des Handrückens frei las-
sen und mittels eines Verschlusses (16, 17) miteinan-
der verbindbar sind, dass die Fingerlinge (4-7) und 
die Daumenstulpe (8) die Spitzen der Finger und des 
Daumens frei lassen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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